
Biertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
42 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Ceurier werden an
genommen Jn Leipzig in derL Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitärsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg. No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Pr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

v WVr. 116. 1845.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 91ſter Kö-
nigl. Klaſſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr.
23,089 nach Graudenz bei Lachmann 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen
auf Nr. 8462 und 37,766 in Berlin bei Seeger und nach Ratibor bei
Samoje; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 12,331. 13,573. 39 753
und 41,319 in Berlin bei Moſer und bei Seeger, nach Königsberg
in Pr. bei Samter und nach Stettin bei Wilsnach; 39 Gewinne zu
3000 Thlr. auf Nr. 2395. 10,659. 11,806. 13,004. 14 832. 16,947.
17,491. 19,396. 20,111. 20,691. 25,595. 32,692. 32,788. 33,352. 35,230.
87,463. 39,606. 40,803. 44,356. 46,461. 46,515. 46,988. 49,338. 52,143.
64,252. 55,143. 56,504. 63,828. 64,923. 66,442. 67,884. 67,913. 70,435.
71,789. 71,986. 74,551. 79,809. 80,442 und 84,398 in Berlin bei Ale-
vin, 2mal bei Burg, bei Faure, bei Grack, bei Klage, bei Matz
dorff und 3mal bei Seeger, nach Breslau bei Bethke 2mal bei Hol-
ſchau und 4mal bei Schreiber, Bromberg bei George und bei Schmuel,
Cöln amal bei Reimbold, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Hey
mer, Glatz bei Braun, Glogau bei Levyſohn, Halle 2mal bei Leh
mann Königsberg in Pr bei Heygſter und bei Samter, Liegnitz bei
Leitgebel, Magdeburg bei Roch, Naumburg bei Vogel, Nordhauſen
2mal bei Schlichteweg, Ratibor bei Samojé, Thorn bei Krupinski
und nach Tilſit bei Löwenburg; 30 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.
1083. 4068. 6168. 6382. 8710. 12,174. 15,790. 18,111. 20,964. 27,255.
80,703. 31,453. 32,723. 35,511. 36,378. 39,477. 47,507. 48 916. 49,858.
52,061. 53,414. 54,513. 58,315. 62,400. 63,250 65,009. 68,303. 70,174.
71,440 und 78,339 in Berlin 2mal bei Burg bei Faure, bei Matz
dorff, bei Moſer und bei Seeger, nach Breslau bei Löwenſtein und
bei Schreiber Coblenz bei Gevenich, Danzig bei Rotzoll, Drieſeu bei
Abraham Duüſſeldorf bei Spatz Halle 2mal bei Lehmann, Königs
berg n Pr. bei Borchardt, bei Heygſter und bei Samter, Liegnitz
Smal bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei Buchting, Memel
bei Kauffmann, Oſtrowo bei Wehlau, Poſen bei Pulvermacher, Pots-
dam bei Hiller, Ratibor bei Samojé, Sagan bei Wieſenthal, Schweid
vitz bei Scholz und nach Stralſund bei Clauſſen; 41 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 1281. 10,419. 10,559. 11,177. 12,219. 14,588.
13,150. 15,195. 18,485. 20,779. 23,361. 23,859. 25,412. 26,115. 27,499.
27,654. 28,326. 29,596. 30,346. 35,476. 37,536. 39,755. 45,568. 46 731.
30,510. 51,927. 54,152. 60,754 62,520. 63,007. 64,065. 67,786. 70,745.
71,646. 72,211. 73,482. 74,088. 80,701. 82,036. 84,080 und 34,919.

Berlin, den 19. Mai 1845.
Königl. General-LotkerisDirektion.

Dentſchland.
Berlin, den 18. Mai. Der heutige Tag bezeichnet

einen wichtigen Abſchnitt in der Geſchichte der Deutſch ka
tholiſchen Gemeinde hierſelbſt; ſie hat nun einen Seelſorger
in der Perſon des Herrn Pfarrer Brauner aus Habelſchwerdt
erhalten. Derſelbe wurde beim heutigen Gottesdienſt durch
die Gemeinde Vorſteher Herrn Fleiſchinger und M. Müller
der Gemeinde vorgeſtellt, und richtete Hr. Fleiſchinger die
Anfrage an die verſammelten Gemeinde Mitglieder ob ſie
geſonnen ſeien, Herrn Pfarrer Brauner zu ihrem Seelſorger
anzunehmen. Es erfolgte darauf ein einſtimmiges Ja. Herr
M. Müller fragte hierauf den Herrn Pfarrer Brauner, ob
auch er ſeinerſeits geſonnen ſei, das Amt eines Seelſorgers
fur die Gemeinde zu ubernehmen, was der Befragte eben-
falls bejahte. Derſelbe fungirte hierauf ſogleich bei der Ein
leitung des Gottesdienſtes. Die Predigt hielt der zu dieſer
wichtigen Feierlichkeit nach Berlin gekommene Herr Pfarrer
Ronge uüber die Worte der erſten Epiſtel St. Johannis,
Capitel 4, Vers 8 bis 21: „„Wer nicht Liebe hat, der ken-
net Gott nicht denn Gott iſt die Liebe.“ u. ff. Der Redner
ermahnte die Gemeinde, dem neuen Seelſorger, der ſo
ſchwere Pflichten in dem Entſchluß den begonnenen Kampf
beharrlich durchzuführen übernommen habe, Vertrauen und
Liebe zu ſchenken er richtete ſodann ſeine Anſprache an den
neuen Seelſorger ſelbſt, und deutete auf die große Schwie-
rigkeit der Aufgabe hin, die derſelbe in treuer, muthvoller
Geſinnung uübernommen. Hiernachſt beſtieg der neue
Seelſorger ſelbſt das Katheder, um die Gemeinde zu begru
ßen. Er gelobte, ihr in allen Lagen und unter allen Ver-
hältniſſen treu zu bleiben und ſo zu vergelten und zu recht-
fertigen, was ſie von ihm erwarte. Einen tiefen Eindruck
machte es, als er die Kämpfe ſchilderte, unter denen er ſich
losgeriſſen vom Rö miſchen Katholicismus und dabei auch
ſeiner bejahrten Mutter gedachte. Mögen die Hoffnungen,
die ſich an dieſen Tag und ſein wichtiges Ereigniß knuüpfen,
der Gemeinde vollſtändig in Erfuüllung gehen. Am Schtuß
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der Andacht ſprach Hr. Ronge noch einige ſchöne und ver
ſöhnende Worte in Bezug auf das Mißverſtändnlß in der
Gemeinde. Bei Beendigung des Gottesdienſtes traten ſofort
6 neue Mitglieder, theilweiſe mit Familien, der Gemeinde bei.

Waldenburg, d. 14. Mai. Der 13. Mat war der
Tag, welcher in den Annalen Waldenburgs als ein denk-
wurdiger fortleben wird. Herr Pfarrer Ronge hielt geſtern,
am dritten Pfingſtfeiertage, der hieſigen chriſt katholiſchen
Gemeinde den erſten Gottesdienſt. Gegen 8 Uhr Morgens
verſammelte ſich die Gemeinde in dem ſchon zu den fruhe-
ren Verſammlungen von dem hieſigen Magiſtrate mit gro-
ßer Bereitwilligkeit eingeräumten Saale des Rathhauſes.
Nachdem mehrere neu hinzugetretene Mitglieder vor dem
Vorſtande der Gemeinde öffentlich das Glaubensbekenntniß
abgelegt hatten, hielt das Vorſtands- Mitglied, Herr Mark
ſcheider Lieutenant Segnitz, eine kräftige Anrede an die Ge-
meinde, in der er ihr die Wichtigkeit des heutigen Tages
vor die Augen fuhrte und ſie aufforderte, ihre wahrhaft
chriſtliche Geſinnung durch die That der Welt zu zeigen.
Hierauf wurde Herr Pfarrer Ronge in die Verſammlung
eingeführt und derſelben vorgeſtellt. Nach einer kurzen An
rede an dieſe, degab ſich die Gemeinde, gefuhrt von ihrem
Pfarrer und dem Vorſtande, in die hieſige evangel. Pfarr-
kirche, wo ſie von der evangeliſchen Geiſtlichkeit empfangen
und Herr Ronge von dieſer an den Altar geführt wurde.
Herr Paſtor Lange und Herr Rektor Heimann nahmen hier-
auf am Altare Platz. Dieſe Theilnahme ded evangeliſchen
Geiſtlichkeit machte einen erhebenden Eindruck auf die zahl-
reich verſammelten Anweſenden deren wohl über 5000 ſein
mochten und zeigte, wie maächtig ſie den Verdaächtigungen
einer gewiſſen Partei in der proteſtantiſchen Kirche entgegen
arbeiten. Der Deutſche Gottesdienſt war wahrhaft erhe-
vend und die treffliche Muſik verherrlichte die Feier deſſel-
den. Herr Pfarrer Ronge ſprach in ſeiner kraäftigen, ge-
haltvollen Predigt, zu der er den Kanzelſpruch aus dem
Iſten Briefe Johannes Kapitel 4, v. 20: Wer ſeinen
Bruder nicht liebt 2c.“ gewählt hatte, von dem Hauptge-
bote des Chriſtenthums der Bruderliebe, bewies die Noth-
wendigkeit einer kirchlichen Reform, zeigte, daß Jeder das
Recht und die Pflicht in ſich trage, ſeinen Glauben nach
der Lehre des Evangeliums frei zu dekennen und ermahnte
die Gemeinde, feſt darin zu beharren. Hierauf empfingen
ſämmtliche Gemeindeglieder das heilige Abendmahl zum er-
ſten Mal unter beiderlei Geſtalt, worauf Herr Ronge noch
einige ernſte und mahnende Worte an die zunächſt am Al-
tare ſitzende Gemeinde richtete. Schließlich dankte er im
Namen der letzteren der hieſigen evangeliſchen Geiſtlichkeit
und dem Kirchen -Kollegium, ſo wie den ſtädtiſchen Be-
hörden fur das an den Tag gelegte offene und freudige
Entgegenkommen. Sichtbarlich erbaut verließ die Gemeinde
nach 11 Uhr das Gotteshaus.

Koöönigsberg, d. 14. Mai. Nach hier vorgeſtern ein
gegangenen Nachrichten haben wir die erfreuliche Ausſicht
erlangt, noch im Laufe dieſes Monats durch die begluckende
Ankunft Sr. Majeſtät des Königs erfreut zu werden. Der
König will in ſeiner landesväterlichen Furſorge ſelbſt Ueber-
zeugung von dem Zuſtande unſerer Provinz und den dadurch
veranlaßten außerordentlichen Hulfsmaßregeln nehmen, wie
ſie durch die ſeltenen Unglucksfälle erfordert werden, welche
Regengüſſe und Ueberſchwemmungen des vorigen Jahres,
noch vermehrt durch den ſo harten Winter und neue Ueber-
ſchwemmungen, in einem faſt beiſpielloſen Uebermaaße her-
vorgerufen haben. Wie man vernimmt, gedenkt der König
am 25. Mai in Königsberg einzutreffen.
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„Bromberg, d. 13. Mai. Heute hat auch hier der
Prieſter Johannes Czerski aus Schneldemuhl vor der
hier gebildeten apoſtoliſch katholiſchen Gemeinde in der ihr
dazu eingeräumten evangeliſchen Kirche den erſten Gottes-
dienſt in der neuen Lehre und Liturgie abgehalten. Unter
Anderm ermahnte er die neue Gemeinde, unter ſich einig zu
ſein. Der apoſtoliſch-katholiſche Geiſtliche Szatkiewicz aus
Thorn aſſiſtirte ihm. Auch dieſer ſprach noch in polniſcher
Sprache eindringlich zu der neuen Gemeinde uber ihre ho
hen Zwecke, uüber die Motive der Trennung. Endlich ward
das heilige Abendmahl in beiderlei Geſtalten ausgetheilt,
wozu ſich an hundert Kommunikanten eingefunden hatten.
Gleich nach dem Gottesdienſte traten mehr denn 50 Perſo
nen zu der neuen Gemeinde über. Die tiefſte Stille herrſchte
während der Andacht. Tauſende von Menſchen aller Kon
feſſionen nahmen an dieſem großen Ereigniſſe Theil, und es
war nur zu bedauern, daß die Kirche nicht Alle faſſen konnte.
Auch nicht der geringſte Unfall ſtorte den belehrenden Got-
tesdienſt.

ECrefeld, d. 415. Maki. Wonach man ſich hier ſchon
ſo lange geſehnt, iſt heute endlich in Erfullung gegangen;
es kfonſtituirte ſich unter dem Vorſitze des Hrn. Korner, Vor
ſtand-Aelteſten zu Elberfeld, eine deutſch-katholiſche Gemein-
de, die ſich ſo lange an die Elberfelder Gemeinde anſchließen
wird, bis ſie ſich einen eigenen Seelſorger wählen kann.
Sie hat die Leipziger Concils- Beſtimmungen mit dem jeder
Gemeinde zuſtehenden Rechte der beſonderen Abfaſſung und
Erläuterung der einzelnen Artikel angenommen. Einſtimmig
wurde in dem Symbolum (Art. 2), Jeſus Chriſtus, der
Heiland, als Gottes Sohn bekannt. Alle übrigen Artikel
wurden ohne allen Zuſatz angenommen. Außer den mann-
lichen Katholiken nahmen auch die evangeliſchen Männer
katholiſcher Frauen als Zuhörer Theil; als mehrere derſel-
ben das Glaubensbekenntniß im Namen ihrer Frauen unter-
ſchreiben wollten lehnte der Vorſitzende dies mit der Be
ſtimmung ab: daß die Frauen erſt öffentlich das Glaubens-
bekenntniß erklären hören und fich dann prufen muüßten;
dann erſt dürften dieſelben und zwar perſoönlich zugelaſſen
werden. Zu dieſem Zwecke ward eine zweite General-Ver-
ſammlung auf Sonntag, den 18. Mat, angeſetzt, an welcher
auch die katholiſche Frauenwelt mit Antheil nehmen ſoll.
Uebrigens war es ein wahrhaft erhebender Anblick, wie die
edelſten Burger Crefelds den Schutz der jungen Gemeinde
uübernommen, ohne ſich in irgend einer Weiſe in ihre hei-
lige Glaubensſache einzumiſchen und das neuerwachte chriſt-
liche Bewußtſein anmaßlich zu truöben. Die Stadt Crefeld
verdient es ſomit, daß in ihr eine chriſtliche Gemeinde er-
ſteht, die Chriſtus wegen ſeiner Liebe zum Menſchen ſucht
und ſeine Gebote halten will, weil ſie den Nächſten wie ſich
ſelbſt zu lieben gebieten,

Duſſeldorf, d. 14. Mai. Der bekannte Pfarrer
Licht hat, wie wir aus ſicherer Quelle mittheilen könmen,
direkt bei der Behörde auf die Erlaubniß angetragen, die
Stelle als Geiſtlicher der deutſch katholiſchen Gemeinde in
Elberfeld annehmen und antreten zu durfen.

Hannover, d. 18. Mai. Die von der Rhein und
Moſel Zeitung gegebene Nachricht, daß unſere Regierung
den Hildesheimiſchen Deutſch- Katholiken ihr Geſuch, ſich als
Kirchengemeinde zu konſtituiren, abgeſchlagen habe, iſt im
Weſentlichen gegrundet. Vielleicht iſt der Schluſſel zu die
ſer, ſonſt mit den bekannten ultramontanen Anttipathien
unſeres Monarchen im entſchiedenſten Widerſpruche ſtehende
Thatſache in den desfallſigen Bemühungen des öſterreichi-
ſchen Geſandten zu ſuchen, zumal bei der Stellung, in wel



cher ſich unſere Regierung ſeit den bekannten Zollverhand-
lungen dem Berliner Kabinet gegenüber befiader,
Wunſche des k. k. öſterreichiſchen Hofes ſich der aufmerkſam-
ſten Beruckſichtigung zu erfreuen Haben ſollen.

Vermiſchtes.
Die Meldung aus Stockholm in Nr. 113 des

Couriers, daß man in dem dortigen Reichs Archiv das ei-
genhändige Schreiben Luthers vom 31. Oktober 1517 an
den Erzbiſchof Albrecht aufgefunden habe, iſt dahin zu be-
richtigen, daß der bekannte Theologe Joh. Friedrich Mayer
ſchon vor 150 Jahren nach dieſem Originale in dem ſchwe-
diſchen Archive den Brief in ſeinem Buche: „Ecclesia pa-
paea lutheranae reform. patrona et cliens“ (Lips. 1694.
4.) pag. 7 hat abdrucken laſſen und daß nach dieſer Re-
zenſion der Text des Briefes auch von de Wette in ſeiner
Ausgabe der Briefe Luthers I. 67 gegeben worden iſt.
ter „Calbe“ iſt allerdings die magdeburgiſche Stadt dieſes

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Königl. Land- und Stadtgericht
Merſeburg.

Folgende den Köcke'ſchen Erben zu
Geuſa, der Wittwe Köcke und den Ge-
ſchwiſtern Hauptmann zugehoörige wal-
zende Grundſtucke:
1) Eine Hufe Landes in Bloſierer Flur,

Nr. 61. 139. 151. 229 a. 417 b. des
Flurbuchs, zuſammen 43/, Acker 17
Ruthen haltend,

nach Abzug der Laſten
456 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.

taxirt
2) die Hälfte einer Hufe Feld, jetzt

Wieſe, in Meuſchauer Flur, von Nr.
248 b. 249 b. des Flurbuchs 1 Acker
33/, Ruthen haltend,

nach Avzug der Laften
211 Thlr. 10 Sgr.

taxirt, ſollen
am 19. Juni 1845 Vormittags

um 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Bekanntmachung.
Jm Einverſtandniß der beiden ſtädti-

ſchen Collegien und mit Genehmigung Ei-
ner Königl. Hochlöbl. Regierung in Merſe-
burg ſoll der hiefige Rathskeller nebſt Zu-
behör in Erbpacht gegeben werden.

Jndem nun bei dem am 6. Mai d. J.
abgehaltenen Termine keine genugende Re
fultate erzielt worden ſind, ſo haben wir
im Einverſtändniß mit der verehrlichen
StadtverordnetenVerſammlung anderweiten
Termin auf den

18. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Magiſtratsſtelle anberaumt, und

etwaige

den iſt.
London.

betrug

Un-
ausgefuhrt.

Die Erbpachts-Ueberſicht, Veranſchla-
gung der zu vererbpachtenden Realitaten
und ſonſtige Bedingungen können von jetzt
ab täglich mit Ausnahme der Sonn und
Feſttage früh von 9 Uhr bis Nachmittags

15 Uhr in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden.

Sangerhauſen, den 16. Mai 1845.
Der Magiſtrat.

Subhaſtationspatent.
Auf Antrag des Gaſtwirths Wilhelm

Parade und ſeiner Ehefrau Caroline
geb. Ahrendt in Kochſtedt wird deſſen hier
belegener Gaſthof zum Ringe in der Ring-
gaſſe zwiſchen Hübener und Träger, mit
Haus, Hof, Garten Wirthſchaftsgebäuden
und ſämmtlichen Zubehörungen zu 4,700
Thlr. gerichtlich abgeſchätzt, hierdurch zum
öffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden
geſtellt. Zu dem Ende iſt

Sonnabend der 7. Juni d. J.
zum einzigen und ausſchließlichen Blietungs-
termine anberaumt, und werden beſitz- und
zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch geladen,
an dieſem Tage Morgens 11 Uhr vor Her-
zogl. Juſtiz-Amte zu erſcheinen nach Er-
öffnung der Verkaufsbedingungen ihre Ge-
bote zu thun und auf das Meiſtgebot, nach
Vorſchrift des Subhaſtations-Edicts, Mit-
tags 12 Uhr den Zuſchlag oder ſonſtige Re
ſolution zu erwarten.

Zugleich werden
noch Anſprüche an die Paradeſchen Ehe
leute aus irgend einem Rechtsgrunde zu ha-
ben glauben hiermit aufgefordert und gela-
den ſolche im obgedachten Termine bis Nach-
mittags 4 Uhr gehörig anzumelden und zu
beſcheinigen damit bei der Vertheilung der
Kaufgelder auf die Befriedigung der Gläu-
biger Rückſicht genommen werden kann.

Diejenigen welche in dieſem Termine
laden zur Abgabe ihrer Gebote beſitz- und ausbleiben, haben zu erwarten, daß ſie von
3ihlungsfähige Erbpachtsluſtige andurch ein der gegenwärtigen Theilungsmaſſe ausgeſchloſ

alle diejenigen welche

Namens zu verſtehen, und hat dieſer Umſtand es auch ver
anlaßt, daß Luthers Schreiben nach derſelben Rezenſion
und mit Angabe der Nachricht uüber den Eingang auch in
Haveckers Chronica von Calbe c. S. 14 aufgenommen wor-

Nach einem Bericht des Handelsmini-
ſteriums (bei Gelegenheit in Lancaſhire anzulegender Eiſen-
bahnen) ſind jetzt in einem Umkreiſe von 15 20 engliſchen
Meilen um Mancheſter mehr als 1,500,000 Menſchen con-
centrirt, die alle, mittelbar oder unmittelbar von der dor-
tigen Baumwollenfabrikation ihre Exiſtenz beziehen.
ungeheure Baumwolle, die in England eingeführt wird (ſie

1843 gegen 528 Millionen Pfund; 1844 waren es
646,874,816 Pfund), wird vorzuüglich hier verarbeitet, auf
Maſchinen geſponnen, gewebt, gebleicht, gedruckt und in
unglaublich kurzer Zeit wieder nach allen Theilen der Welt

Die

ſen bleiben und ihre etwaigen Anſprüche be-
ſonders an und ausführen müſſen.

Bernburg, den 7. Mai 1845.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt.

Pietſcher.
Onera:

10 Thlr. Gr. Pf. Conv. Geld Schen
kenzins an Herzogl. Cammer,
21 Landſteuer,
5 3 jede Quarte,

B7 dem Herzogl. Amte.
9 Gr. 2Pf. Walpurgis Schloß

4 7 Martini unde 3 e 4 -Opfergeld dem Ma
giſtrate vor dem Berge,

3 Thlr. Dienſtgeld
ex doc. den 20. Februar 1843.

m

Ein ſehr vortheilhaftes Haus, fur jedes
Geſchäft paſſend, iſt veranderungshalber
mit 1000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen,
und wird nachgewieſen durch den Maurer
Hartung, kleine Ulrichsſtraße Nr. 1019.

Einhundertfuünfundneunzig Stuück Schwei-
ne, 4 Wochen alt, ſind verkauflich auf
Amt Helmsdorf.

Meinen geehrten Geſchaftsfreunden die
ergebene Anzeige, daß ich meine Mode- und
Materialwaarenhandlung aus der kurzen-
in die Leipziger Gaſſe, dem Brauhauſe
gegenuber, verlegt habe, und bitte, das mir
bieher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin
angedeihen laſſen zu wollen.

Zörbig, den 19. Mai 1845.
Der Kaufmann Friedrich Raue.

Vieh- Auction.
12 Kühe und 4 Ferſen, größtentheils

ſehr fett, ſollen Sonntag am 1. Juni Nach-
mittags 2 Uhr an den Meiſtbietenden ver-
kauft werden bei

Wolff in Naundorß



h

S e

e e S

d

e e e

e a o S

t

a

e

za

ſoll den

c

Die Magdeburger Feuer VerſicherungsGeſellſchaft,

conceſſionirt durch die Allerhöchſte Beſtätigungs- Urkunde vom
17. Mai 1I8 mit einem Grund- Kapital von einer Million
übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr,

Thalern,
ſowohl in Städten, als auf dem

Lande, auf Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren-Läger, Fabrik-Anlagen, Maſchinen, Geräthe, Vieh, Getreide,
Feldfrüchte, ſowohl in Scheunen als in Diemen, Waldungen, Läger von Brenn und Nutzholz im Freien wie in Gebäu-
den, überhaupt auf alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände, mit alleiniger Ausnahme von Pulver Pulver-
mühlen, Documenten und Geld.

Die Geſellſchaft ſteht in der Villigkeit ihrer Prämienſätze gegen keine andere ſolide Anſtalt
nach gewährt bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile und vergütet bei Brandſchäden
allen Verluſt, der durch Feuer oder Blitz, ſei es durch Verbrennen, Beſchädigung beim Löſchen oder Retten, Nieder
reißen, Vernichtung oder Abhandenkommen beim Brande entſtanden iſt.

Der unterzeichnete Haupt Agent ertheilt über die nähern Bedingungen ſtets bereitwillige Auskunft, und nimmt
Verſicherungs Anträge gern entgegen.

Halle, den 10. März 1845.
Der HauptAgent der Magdeburger Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Louis Vahnert,
Markt und Klausſtraßen-Ecke Nr. 822.

Der Neubau der Kirche zu en ar
dindeſtfordernden uübertragen und

deshalb ein öoffentliches Ausgebot abgehalten
werden. Unternehmungsluſtige wollen ſich
dieſerhalb Sonnabend den 24. Mai d. J.
fruh 10 Uhr in meinem Geſchaftszimmer
einfinden. Zeichnung und Anſchlag können
b. i mir vorher eingeſehen werden.

Halle, den 17. Mai 1845.
Der Bau-Jnſpector

Schulze.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden, für
die auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit
neu gegründete Hagelſchaden Verſicherungs-
Geſellſchaft zu Erfurt uübernimmt Unter-
zeichneter täglich zu dem Präämienſatz von

2/3 fur Halm und
1 fur Oelfruchte.

Weitere Auskunft, ſowie die Abgabe der
betreffenden Saatregiſter und Statuten die-
ſer Arſtalt ertheilt mit Vergnügen

Lauchſtädt, den 9. Mai 1845.
C. G. Kamprath,

SpecialAgent fur den Merſeburger Kreis.

Bei dem ſich in Naumburg a. d. S.
neu gebildeten Muſikkorps werden folgende
Muſiker geſucht: ein Violiniſt, ein Clari-
nettiſt, ein Fagotiiſt und ein Trompeter.
Nähere Auskunft ertheilt

Naumburg, den 12. Mai 1845,

m

Oeffentlichen Dank
dem praktiſchen Wundarzt Herrn Finzel-
berg zu Schraplau, der meinen Sohn
(18 Jahr alt, welcher uber ein ganzes
Jahr, bei allen arztiichen Mitteln, ſo ſchwer
hörte, daß ich beinahe ſchon alle Hoffnung
zur Wiedergeneſung ſinken ließ) durch Got-
tes Beiſtand in kurzer Zeit wieder ſo her-
geſtellt dat, daß er eben ſo leicht, als es
nur zu wuüänſchen iſt, wieder hoört.

Jch halte es daher fur Pflicht, meinen
freudigen Dank gegen dieſen edeln Mann
auszuſprechen und dem Publikum hierdurch
zu empfehlen.

Esperſtedt, den 16. Mai 1845.
Wilhelm Pirl.

Bei E. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben

wei3

öffentliche Zeugniſſe
Halle

ein vernunftgläubiges Chriſtenthum
und

den Pfarrer Wislicenus.
Preis 3 Sgr.

Kartoffel- Verkauf.
Auf dem Poppe'ſchen Gute zu Dorn-

F. A. Freiberg, Muſikus,
Steinerne Brunnengaſſe Nr. 804. gute Saamenkartoffeln zu verkaufen.

Geſucht wird eine gebildete Wirthſchafte
rin, welche ſelbſtändig einer groößern Wirth
ſchaft vorſtehen kann und ganz erfahren in
dem Molkenweſen ſo wie in der Schweine
und Federviehzucht iſt. Nur ſolche Perſonen,
welche ſich vollkommen uüber ihre Brauchbar
keit und Zuverlaſſigkeit durch glaubhafte At
teſte legitimiren können, wollen ſich unter der
Adreſſe K. H. poste restante Naumburg a/S.
portofrei melden.

Ein Oekonomie Verwalter, welcher ſich
als ganz tuchtiger Feldwirth und erfahrner
Vieh-, vorzuglich Schafzuchter legitimiren
kann die Brau und Brennerei gruündlich
verſtehet, dabei kautionsfaähig iſt, wird zu en
gagiren geſucht.

Mit genugenden Zeugniſſen verſehene Per-
ſonen haben ihre Adreſſe portofrei C. D. Naun
burg a/S. poste restante einzuſenden.

W rer

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen Rittergut Benndorf
bei Merſeburg.

Zwieback Hat ſich vielleicht der Vortan
zer der Françaiſe im Feenſee erſauft? und
ſollten ſich die ſchönen Tage von Aranjuez
auf dem Maivergnügen nicht erneuern laſſen

D
m

O ja! glücklich von Cöthen retournirt
Es mögen noch oft dieſe ſchönen Cöthner

ſt edt bei Schaafſtedt ſind noch zwei Wispel Tage in unſeren Herzen in Erinnerung
bleiben.
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Halliſche rCouriers, Zeitung für S tadt und Lan d.
Donnerstag, den 22. Mai 1845.

Wer 2

Deutſchland.
Halle, d. 21. Mai. Um gehäſſigen Verbreitungen und

irrigen Anſichten entgegenzutreten, welche uüber die Angele-
genheit des hieſigen Pfarrers Wislicenus, wenn auch
jetzt nur vereinzelt, ſich kundgegeben haben, mögen zwei
Thatſachen angefuhrt werden welche in den letzten Tagen
hier ſtattgefunden. Von ſämmtlichen Kirchenvorſtehern
der hieſigen Neumarkt-Gemeinde, an welcher der gedachte
Geiſtliche fungirt, iſt zu Gunſten deſſelben eine Bittſchrift
an Se. Majeſtät den König eingereicht worden, und ebenſo
haben die Stadtverordneten von Halle in ihrer letzten Sitzung,
an welcher 23 Mitglieder Theil nahmen, einſtimmig an
den Hrn. Ober- Präſidenten der Provinz eine Darlegung in
dem eben gedachten Sinne beſchloſſen. Solche Zeugniſſe
aus der Mitte der Kirchen und Burgergemeinde heraus
ſprechen gewiß am beredteſten und mögen am beſten dazu
dienen Zweifel zu entfernen und ubelwollende Gerüchte zu
beſeitigen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Mai. Wahrend in England gegen die

miniſterielle Maßregel hinſichtlich einer Verbeſſerung des
akademiſchen Unterrichts in Jrland von Seiten der Ultra-
Tories, als deren Organ die „Times“ auftritt, ein entſchie-
dener Widerſtand ſich erhebt, bildet ſich in Jeland eine Op-
poſition gegen dieſelbe unter Leitung O'Connell's, der, im
Widerſpruche mit ſich ſelbſt, uüder dieſe Bill ſo ungunſtig
urtheilt, wie er der Maynooth-Bill günſtig geweſen iſt.
Beide Parteien verwerfen die Bill aus religiöſen Gründen,
die erſteren, weil die Regierung nach ihren Anſichten „gott-
los“ handelt, wenn ſie in einem Erziehungsplane den Re-
ligions Unterricht nicht in ausſchließlichem Sinne in die ei-
gene Hand nimmt, der letztere, weil die Regierung eine
„„Sünde“ begeht, wenn ſie die Erziehung der irlaändiſchen
katholiſchen Jugend nicht den Prieſtern anvertraut. Daß
O'Connell durch ſolche Sprache, welche die Herſtellung der
Aſcendenz der katholiſchen Kirche in Jrland vorausſetzt, in
Widerſpruch mit ſich ſelbſt geräth, nachdem er unzaählige
Mal ſein Streben nach dieſer Oberherrlichkeit der Kirche in
Abrede geſtellt hat, hindert ihn nicht, jetzt einen ſolchen
Ton anzuſchlagen, wo es ihm darum zu thun iſt, ſeine ge
ſchwächte Popularität wieder zu befeſtigen. Die vorgeſtrige
Verſammlung des RepealVereins in Dublin gab dem Agi-
tator die erſte Veranlaſſung, uber die Univerſitats-Bill ſich
in dieſem Sinne auszuſprechen. Ein anderer bemerkens
werther Gegenſtand, auf welchen O'Connell in derſelben Ver-
ſammlung näher einging, betraf den im Unterhauſe geſtell-
ten Antrag, durch den Sprecher die abweſenden irländiſchen
Parlaments Mitglieder zur Theilnahme an den Sitzungen
des Hauſes nöthigen zu laſſen. Der Agitator zeigte auch in
dieſer Sache die Jnkonſequenz ſeiner politiſchen Reden und
die prinzipienloſe Haltung ſeiner Agitation. Er hat bis jetzt
bekanntlich den Beweis fur die Rechtmäßigkeit der Repeal
faſt ausſchließlich auf die angeblich geſetzwidrige Art und

Weiſe gegrundet, in welcher die Union zwiſchen England
und Jrland zu Stande gebracht worden iſt und ſucht nun
jene Rechtmäßigkeit aus der Unfonsakte ſelbſt zu beweiſen;
denn er erklärte in Betreff jenes Antrags die irländiſchen
Mitglieder zur Theilnahme an den Parlaments- Sitzungen zu
zwingen, daß der Sprecher zu einem ſolchen Schritte nicht
berechtigt ſei, und ſuchte dieſe Behauptung darauf zu be-
gruünden, daß die Akte von 1782, welche dem engliſchen
Parlamente jede Ausuübung legislativer Funktionen in Be
zug auf das irländiſche Volk abſpreche, durch die Unions-
Akte nicht ausdrucklich aufgehoben ſei, alſo noch in voller
Kraft beſtehe. Wenn daher das engliſche Parlament uber-
haupt nur mißbrauchlicherweiſe legislative Funktionen in Be
zug auf Jrland ausüübe, ſo habe es auch nicht das Recht,
die irländiſchen Parlaments Mitglieder zum Erſcheinen im
Parlamente zu zwingen. Sollte daher der Sprecher des Un-
terhauſes einen Verhaftsbefehl gegen ihn ausſtellen, ſo werde
er zwar der Gewalt weichen, aber auf jede geſetzmäßige
Weiſe ſein Recht zu vertheidigen ſuchen, und zwar zunächſt
dadurch, daß er ſich an das Schatzkammergericht wende, um
von demſelben ein Mandat an den Sprecher auf Ausliefe-
rung ſeiner Perſon (ein ſ. g. wWrit of habeas corpus) zu er-
langen. Ehe dieſe Angelegenheit nicht entſchieden ſei, werde
er freiwillig nicht im Parlamente erſcheinen, es wäre denn,
daß Angelegenheiten von uberwiegender Wichtigkeit fur Jr-
land ſeine Anweſenheit nöthig machten. Uebrigens könne er
der Verſammlung anzeigen, daß ſämmtliche dem Repeal-
Vereine angehoörende Parlaments Mitglieder ſeine Anſicht
theilen und derſelben gemaß verfahren werden.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 20. Mai.

Pr. Eour. Pr. Cour.Fonds. 3f. Z. Aetien. Zf.Bonne 3f Brief. Geld. 3f Brief. Geld. Gem.
St. Schidſch.ſ31/2100 ſWerl. Potsd. 5 [201 200,
Präm. Sch. d do. do. P. Ob 41 P
Kur- R. m. er e do. do. P. Obl. 4 (103
Schtavſchr.932 98 97 Sr. Anhalt. 151 15073

Brl. Stadt 2iggtt do. do. P. Obl.) 4 102 101Obligation. 3 100 99 Düſſ. Ciſee.
Dan,iger do. do. do. P. Obl. 4 100

heiniſche 7h 2 h do do. P. Obl. 4 ioo lGrßh. Poſ. do. 4 1038 103 do. v. St. gar. 3 97

S 37 Br. Frankf. l162güpr Vor 3512 do. do P. Ob
Pomm. do. 98 98 berſchlefOberſchleſ. 4 118K.eu. Nm. do. 99 98 Doux B. v.eing. 112 S
Schlef. do. 99 Br. Stettin
Gold al mare, S L. A. u. B, 129 128/Frdrchsd'or. 137 13 [Magd. Hlbſt..
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4à 5 Thlr. 12 115 do. do. P. Obl.. 4Disconto. 3 4 Bonn Köln. 5



Getreidepreiſe.

Halle, den 20. Mai.
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Eigenthümer Perkters a. Prag.

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde)

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll,
am 21. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

6

Stadt Zürch Die Hrru. Kaufl. Siemon a. Brandenburg Hellweg

Goldnen Löwen

a. Wolfenbüttel.

Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg:

Hr. Portraitmaker Roufſée a. Aachen.
Leo a. Potsdam. Hr. Bau Eleve Grunewald a. Hildesheim.,

Die Hrrn. Kaufl. Neußel a. Bremen Mullroth a.

Hr. Kaufm. Lange a. Berlin.
Hr. Gutsdeſ. Schmidt a. Pommern.

a. Emmerich, Weiſſenfels, Schnöckel u. Reinecke a. Magdeburg,
Reinhardt a. Berlin.
Dr. med. v. Engelhardt a. Lievland.

Hr. Lithograph Wernicke a. Wittenberg. Hr.

Magdeburg Braune a. Bornſtedt, Hoffmann a. Aachen, Blume

n Weizen t 17 6 A bis 1 25 Engliſcher Hof Frau v. Borges a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. v. Gla
Roggen 7? e 10 gesky a. Warſchau. Die Hrrn. Kaufl. Schaum a. Cöln BäumlorGerſte 1 2 a. Würzburg Haas a. Crefeld. Hr. Mechanikus Schönberger a.
Hafer 22 6 26 3 Hannover.Magdeburg, den 20. Mai. (Rach Wispeln.) Goldnen Ring: Hr. Rittmſtr. v. Trotha u. Hr. Partik. v. Genſau a.

n Wetzen 37 41 Gerſte 24 26 Schraplau. Hr. Dr. Bergſon u. Hr. Kaufm. Löwenſtein a. Berkin.
v Roggen 22 32 Hafer 19 20 Die Hrru. Kaufl. Spickermann a. Hanau Rieſe a. Leipzig.
n Die Hrrn. Kaufl. Jung a. Berlin Breikner a.

Hr. Kaufm.

Hr. Partik. Reichardt a. Dresden.

Hr. Mechanikus För
Hr. Con

Hr. Schauſpiel Dir. Kämpfe a. Magde-
Die Hrrn. Geſchäftsleute Heinrich u. Lehmann a. Stettin.

Zur Eiſenbahn Hr. Juſp. Bonte a. Schönebeck. Hr. Kaufm. Voigt
Hr. Holzhdlr. Waldmann a. Berlin.
Hr. Reg.- Rath v. Loback a. Eiſenach.

Hr. Dr. med. Türke e S

u und habe ich zum öffentlichen meiſtbietenden
Verkauf Termin auf den

20. Juni d. J.
im Gute zu Göritz angeſetzt, wozu Kauf
luſtige hiedurch eingeladen werden.

Göritz, den. 15. Mai 1845.

i Friſch gebrannter Kalku Freitag und Montag bei Stengel in
Lies kau, und Halle.

S

S

Bekanntmachungen.
Erklärung.

13 Es verbreitet ſich, wie ich höre, allge
mein das Gerucht, als habe ich mich gegen

18 den Herrn Miniſter Eichhorn erboten, ge-
richtlich zu erharten, daß Hr. Paſt. Wisli-

1 cenus ſich bei vorkommenden Taufhandlun-
l gen der gewöhnlichen Taufformel nicht be-

an diene. Dies Gerucht iſt eine reine Unwahr-
heit, und wenn abſichtlich erfunden, eine

n Verleumdung. Jch habe weder gegen den
n 3 Hrn. Miniſter noch gegen irgend Jemand

in der Welt eine Anzeige gemacht oder ein
derartiges Erbieten gethan

Halle, am 20. Mai 1845.

n Prof. Dr. G. Ulrici.
Landguts- Verkauf.

n Das mir gehörige Landgut im Dorfe
h Göritz, zwei Stunden von mehreren Kreis-

und Fabrikſtädten, ſowie drei Stunden von
Leipzig gelegen, 326 Morgen treffliche

i Wieſen und Aecker enthaltend, ſoll mit voll
t ſtäändigem. Jnventarium und allen Zube-
n hörungen Familienverhaltniſſe halber frei-
3 willig unter ſehr vortheilhaften Bedingun-

n gen, die ſchon vor dem Termine bei mir
m eingeſehen werden konnen, verkauft werden,

Verkauf von Grabſteinen.
In Betreff des fur den 28. Mai d. J.

Nachmittags 2 Uhr in Zſcherben anbe-
raumten öffentlichen Verkaufs von ungefähr
50 alten Leichenſteinen iſt noch beſonders
darauf aufmerkſam zu machen, daß die
Steine groß, ſowie trotz ihres Alters
ausgezeichnet feſt, und ſowohl fur Stein
hauerarbeiten als für vielfache Bauzwecke
vorzuglich geeignet ſind.

Zſcherben, den 20. Mai 1845.
Der Kirchenvorſtand.

Gaſthofs-Empfehlung.
Dem reiſenden Publikum zeige ich er-

gebenſt an, daß ich die Gaſtwirthſchaft im
hieſigen Rathskeller ubernommen habe, und
zu logiren der reſp. Reiſenden in jeder Hin
ſicht eingerichtet bin; ich empfehle daher
meinen Gaſthof mit der Verſicherung promp-
ter Anfwartung und reeller Behandlung.

Gerbſtedt, den 15. Mai 1845.
Carl Ahrens.

Mehrere Fabrik und Geſchäfts
Aufſeher können Stellen nachgewieſen erhal
ten durch das Verſorgungs Bureau von H.
Dankworth, Berlin, Judenſtr. Nr. 45.

Einige 90 Stück Lammer, 25 Stuck
Hammel und Mutterſchafe von guter Raſſe
ſind zu verkaufen in Dederſtedt; auch
wird noch ein Kuhhirte geſucht bei dem

Gutsbeſitzer L. Schröter.

Paradies.
Morgen, Freitag den 23. Mai, Gar-

ten-Concert.
Das vereinigte Muſikchor.

am 20. Mai: Nr. 7 und 2 Zoll. Mühlhauſen, Schenk a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Schiffer a. Hohenberg.

Fremdenliſte. Goldnen J v9el8 den.n Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Mai. ſter a. Dres1 t Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. v. Koszutzky a. Geiersdorf. Hr. vorg Wente a. Dretlau
n Major Bauer a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Schwarz a. Labbocke,Frieſe u. Engelmann a. Magdeburg Bentheim u. Hagelberg a. Deſ-

n ſau, Herzberg a. Nordhauſen. Hr. Director Klein a. Leipzig. Hr. a.
a. Danzig.

Abonnements Concert
im Hötel de Prusse.

Heute Donnerstag vollſtimmiges Gar
tenConcert, bei ungünſtiger Witterung auf
dem Saale. Vereinigtes Muſikchor.

Ein Burſche, welcher Luſt hat, die
Sattler-Profeſſion zu erlernen, findet jetzt
oder zu Johanni ein Unterkommen beim
Sattlermſtr. Zander, große Ulrichsſtraße.

Heute Donnerstag

d r eMilitarConcert
in den Pulverweiden. J

Weſtphäliſchen März-
Schinken

in vorzuglichſter Waare empftng und ver
kauft billigſt

W. Fürſtenberg.
Freitag den 23. Mai d. J. Abends 6 Uhr

(bei ſchönem Wetter)
Großes Concert in Funk's Garten.

Stadtmuſikchor.
4000-—5000 Thlr. und 509 Thlr. Cour.

gegen Sicherheit ländlicher Grundſtücke wei

ſet nach Ernsthal.
Gute abgelagerte Maravilla- Cigarren

empfiehlt beſtens die Cigarren Handlung von

Aug. Rhodemann,
Leipzigerſtr. Nr. 327.

200 bis 300 Thlr. ſind auf erſte Hy
pothek auszuleihen; das Nähere iſt zu er
fragen Nr. 809 eine Treppe hoch.
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